
Wir zeigen 
unsere Referenzen:
Gastronomiebetrieb 
Wasserschloss, Vogelsang

«Alles hat funktioniert. Die Simeta AG hat jeden Termin auf 
den Tag genau eingehalten. Es lief wie am Schnürchen.»
Walter Gaberthüel, Betriebsleiter Gastronomie des Vereins Lernwerk 
 

Zahlen & Fakten: 
Objekt: Gastronomiebetrieb Wasserschloss des 
Vereins Lernwerk, Vogelsang AG
Auftrag: Ausführungsplanung, Produktion und 
Montage der Kücheneinrichtungen, der Büffet-
anlage und des Take-aways
Kunde: Verein Lernwerk, Vogelsang AG
Web: www.kantine-wasserschloss.ch und  
www.lernwerk.ch
Ausführung: Oktober 2012 bis Mai 2013
Investitionsvolumen: 260 000 Franken 
Sitzplätze: 108
Mitarbeitende: 4 Arbeitsleiter
Fläche: Küche/Nebenräume 170 Quadratmeter, 
Gastraum 300 Quadratmeter

Kunde:
Der Verein Lernwerk in Vogelsang ist Spezialist für 
Arbeits- und Berufsintegration und engagiert sich 
für die Verbesserung der Eingliederungschancen 
von Jugendlichen und Erwachsenen durch Arbeit, 
Bildung, Beratung und Vernetzung. 

Ausgangslage:
Im Gebäude des früheren lichttechnischen  
Labors der BAG ist die Kantine Wasserschloss 
mit Restaurant, Take-away und Lounge entstan-
den. Das Wasserschloss gehört zu den sozialen 
Betrieben vom Lernwerk. Ziel waren der Ausbau 
des gastronomischen Angebots für Privat- und 
Geschäftskunden sowie neue Kurs- und Arbeits-
plätze für erwerbslose oder teilleistungsfähige  
Jugendliche und Erwachsene. 

Herausforderung:
Da der Verein Lernwerk Kurs- und Integrations-
programme im Auftrag des Amts für Wirtschaft 
und Arbeit (AWA) anbietet, musste die Küche 
genauen Vorgaben entsprechen: möglichst viele 
Arbeitsplätze auf möglichst viel Raum. Wegen 
der unveränderbaren Fläche mussten deshalb die 
Nebenräume und Lager sehr knapp gehalten und 
eingerichtet werden.

Erwerbslos, IV-beziehend, ausgesteuert – in der Schweiz kennen viele diese 
harten Tatsachen nur aus den Nachrichten. Doch längst nicht alle. Und diese 
Menschen unterstützt der Verein Lernwerk. Einer der sozialen Betriebe 
vom Lernwerk ist das neue Restaurant Wasserschloss im ehemaligen licht-
technischen Labor auf dem BAG-Areal in Vogelsang im Kanton Aargau. Die  
Simeta AG durfte bei der Realisation dieses spannenden Projekts dabei sein.

131 290 Arbeitslose waren gemäss Schweizerischem Staatssekretariat für 
Wirtschaft Ende Mai 2013 bei den Regionalen Arbeitsvermittlungszentren  
eingeschrieben. Den 185 012 Stellensuchenden standen 14 808 offene Stellen 
gegenüber. 2 861 Menschen verloren im Verlaufe des Monats März 2013 ihr 
Recht auf Arbeitslosenentschädigung. Hinter diesen Zahlen stehen Menschen 
und Schicksale. Einige Betroffene finden Hilfe beim Verein Lernwerk. 

Das Lernwerk ist eine klassische Non-Profit-Organisation. Seit 1998 schafft 
das Lernwerk mit sozialverantwortlichen Partnerbetrieben Einsatzplätze,  
Arbeits- und Lehrstellen für erwerbslose Stellensuchende. Bis zu 800  
Menschen jährlich absolvieren beim Lernwerk in Vogelsang eines der Pro-
gramme zur Arbeits- und Berufsintegration. Einige arbeiten vorübergehend in 
der Kantine Wasserschloss. Ziel ist es, Teilnehmende zu aktivieren, zu qualifi-
zieren und ihre Chancen auf eine Stelle im ersten Arbeitsmarkt zu verbessern. 

Im Wasserschloss bringen vier Arbeitsleiter bis zu 40 Programmteilnehmenden 
während drei bis sechs Monaten das kleine ABC der Gastronomie bei. Teillohn-
mitarbeitende sammeln im Take-away Erfahrungen. Zwei Lehrlinge komplettie-
ren die Küchencrew. Walter Gaberthüel ist der Betriebsleiter der Gastronomie 
des Vereins Lernwerk. Mit seiner bunt zusammengewürfelten Brigade kocht er 
drei Menüs pro Tag. ►   

Ein wertvolles (Lern-)Werk



Max Suter, der verantwortliche  
Architekt, erklärt: «Wir müssen hier  
jeden Rappen zweimal umdrehen 
und waren knallhart bei der Vergabe. 
Die Simeta AG bot den günstigsten 
Preis und präsentierte sich gleichzei-

Die Küchenplanung musste vorgän-
gig mit dem Amt für Wirtschaft und 
Arbeit (AWA) abgesprochen werden. 
Der wichtigste Unterschied zur her-
kömmlichen Gastronomie: Es braucht 
mehr Arbeitsplätze und mehr Ver-
kehrsfläche. Sonst kommen über 40 
Menschen in einer Küche nicht anei-
nander vorbei. Gleichzeitig müssen 
die richtigen Geräte verwendet, die 
korrekten Abläufe eingehalten sowie  
natürlich die Mahlzeiten gekocht  
werden. Und das in je einem Bereich 
für die Produktion und fürs Training.

Im Mai 2013 wurde das neue  
Wasserschloss eröffnet. Seither steigt 
die Nachfrage kontinuierlich. Das 
Wasserschloss ist nicht «nur» ein 
sozialer Betrieb, sondern auch eine 
Begegnungsstätte. Alles läuft wie  
gewünscht. Und das schon seit Bau-
beginn. Dazu hat auch die Simeta AG 
beigetragen. Den Auftrag zur Aus-
führungsplanung, Herstellung und  
Montage der Kücheneinrichtungen, 
der Büffetanlage und des Take-aways 
erhielt die Firma aus zwei Gründen. 

► Das sind dann rund 80 Mahlzeiten 
täglich, 20 weitere Mahlzeiten werden 
an zwei Schulen geliefert. Dazu kom-
men Caterings und Events. Gaberthüel 
schwärmt von dieser Arbeit: «In 20 

Der neue Gastronomiebetrieb 
 Wasserschloss in Vogelsang  

gehört zu den sozialen Betrieben 
 des Vereins Lernwerk. In der Küche 

vom Wasserschloss absolvieren  
Lernwerk-Programmteilnehmende 

Ausbildungen, die ihnen die Wieder-
eingliederung in den ersten Arbeits-

markt ermöglichen sollen.
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Max Suter und Walter Gaberthüel (v. l.).

Max Suter, Architekt

tig am überzeugendsten. Das passte 
uns natürlich. Dank der Simeta AG 
blieben wir sogar unter Budget.»  
Suter schätzte zudem die «sehr ange-
nehme Zusammenarbeit, den Einsatz 
aller Beteiligten, die Termintreue, die 
Verlässlichkeit, die Freundlichkeit und 
die Innovationsfreude für Problemlö-
sungen bei der Simeta AG». 

Diesem Lob schliesst sich Walter  
Gaberthüel gerne an: «Wir hatten 
eine hervorragende Zusammenarbeit 
mit der Simeta AG. Unsere Küche ist 
funktionell und qualitativ super. Alles 
hat funktioniert. Die Simeta AG hat  
jeden Termin auf den Tag genau ein-
gehalten. Es lief wie am Schnürchen.»

«Dank der Simeta AG blieben 
wir sogar unter Budget.» 

Jahren Hotelbetrieb hatte ich es noch 
nie so schön wie hier. Die Arbeit mit 
diesen Menschen, die teilweise ge-
gen fast unvorstellbare Probleme 
kämpfen, gibt mir unwahrscheinlich 
viel.» Die Arbeit verlangt aber auch 
viel. Nicht nur von den Menschen, 
sondern auch von der Infrastruktur. 


